
Gymnasium Goetheschule  
 
Liebe Schüler*innen, liebe Eltern! 
 
S A L V E T E ☺ - 
 
Willkommen in der Welt der Antike! 
 
Mit diesem Infoblatt wollen wir unser schönes Fach 
Latein am Gymnasium Goetheschule vorstellen. 
 

Zunächst einmal: Latein ist keine tote Sprache! 
In den letzten Jahren sind viele neue Lehrbücher auf den Markt gekom-
men, eines schöner als das andere. Wie kann Latein da tot sein...? Wir 
arbeiten erfolgreich mit dem ansprechenden und motivierenden Lehrwerk 
PONTES und seinen (gedruckten & digitalen) Bestandteilen, die den neu-
esten Anforderungen an modernen Unterricht entsprechen.  
 
Wer Latein kann, versteht Fremdwörter. 
Latein lebt weiter in vielen Fremdwörtern wie „Computer“  
(computare = zusammenrechnen) oder Lehnwörtern wie „Familie“  
(familia). In nahezu jedem Text (besonders in anspruchsvollen Texten) in 
Büchern, Zeitungen, Zeitschriften, im Internet usw. finden sich viele latei-
nische Wörter. 

   
Latein ist der Schlüssel zu den modernen Fremdsprachen. 
Latein ist sehr lebendig und lebt als stolze Mutter weiter in ihren hüb-
schen Kindern, den sog. romanischen Sprachen Französisch, Italienisch, 
Portugiesisch, Spanisch und Rumänisch ☺. Schließlich ist Latein die Basis-
sprache Europas. Denn die Römer haben vor etwa 2000 Jahren für lange 
Zeit fast ganz Europa beherrscht. Sogar das Englische, die Weltsprache Nr. 
1, ist zu über 60% lateinischen Ursprungs. 
 
Latein schult das Denkvermögen. 
Latein ist eine Reflexionssprache, also eine Sprache, bei der man nach-
denken kann. Jede Lateinstunde gibt ein Rätsel auf, das man mit intelli-
gentem Kombinieren lösen kann. Wer lateinische Texte entschlüsseln will, 
wird zur/m „Sprachforscher/in“, welche/r mit Findigkeit und Ausdauer 
Texte übersetzt. 

 
Wer Latein kann, kann besser Deutsch. 
Latein verbessert nachweislich die Deutschkenntnisse und damit die Fähig-
keit, Texte besser zu verstehen. Man lernt, die Fremdsprache Latein in 
„gutes“ Deutsch zu übersetzen. Dabei bekommt man ein besseres Gespür für 
die eigene Sprache und schult sein Ausdrucksvermögen. 
 
Latein ist nicht schwerer als andere Sprachen. 
Latein ist nicht komplizierter als die modernen Fremdsprachen wie Franzö-
sisch oder Spanisch: Alle Sprachen haben ihre einfachen und schwierigeren 
Seiten. Einen grundlegenden Unterschied zu den modernen Fremdsprachen 
gibt es aber dennoch: Im Gegensatz zu diesen Sprachen wird im Lateinunter-
richt deutsch gesprochen und die Schreibweise und Aussprache des Lateini-
schen sind nahezu identisch. 
 
Latein ist die Voraussetzung für viele Studienfächer. 
Viele Studienfächer verlangen Kenntnisse im Fach Latein (‚Latinum’), z.B. 
Fremdsprachen, Germanistik, Geschichte, Medizin, Jura, Theologie, usw. 
Zwar kann man das ‚Latinum’ auch an der Universität nachholen, doch die 
Lernzeit in diesen Kursen ist sehr kurz. Bei uns habt ihr vier Jahre (‚Kleines 
Latinum’), fünf Jahre (‚Latinum’) bzw. sieben Jahre (‚Großes Latinum’) Zeit. 
 
Jede/r kann Latein lernen. 
In unseren Lateinkursen sind alle herzlich willkommen, die Freude an ihrem 
Verstand und am Rätseln, Interesse an der Antike und Gegenwart mit all 
ihren Unterschieden und Gemeinsamkeiten in der Geschichte, im Denken 
und Handeln und ein gewisses Durchhaltevermögen mitbringen. Dies gilt für 
alle Schüler*innen, ganz gleich, welche Muttersprache sie zu Hause sprechen 
(Deutsch; Türkisch; Russisch; Polnisch; Arabisch; Französisch, Italienisch...). 
 
Latein als Brücke zwischen Antike und Moderne 
Wer Latein lernt, taucht in eine andere, faszinierende Welt ein mit ihren 
Göttern, Schriftstellern, Bauwerken und Gewohnheiten. Jupiter, Caesar, 
Colosseum und Gladiatorenspiele warten auf dich und helfen dir, deine 
eigene Welt besser zu verstehen und mit anderen Augen zu sehen ☺! 
 
Wir würden uns sehr freuen, dich als Lateinschüler*in willkommen zu heißen! 
 

Die Lateinlehrer*innen am Gymnasium Goetheschule, Februar 2021 


